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Vie „Laibachn Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertag?, ttia.lich, lind lostet sammt den
Vellagen im Comptoir ganzjnlilig l i sl., halb>
ji lhrlg ll si. 60 fr., mit üreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., haloj. u si. Fitr di^ Zusicllnli!, in's
Haus sind halbj. 5" tr. nichr zu fnlrichlcn. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge-

drnckter Adresse 1ü fi., halbj. 7 fl. 50 lr.

InserlionsgebÜhr silr elue Garmond-Spaltenzelle
ober den Raum derselben, ist fi!r Imalige Einschal-
tung 6 fr., filr 2malil,e 8 tr., sl!r 'Nnalige 10 fr. u. s. W.
Zu diesm Geliilhrcu ist noch brr Insertions - StenHel
per 30 lr. silr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
filr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. flir 2 Vlal und 90 lr. sllr

1 Mal (mit Inbegriff des InsertionSstempelS).

^aibacher Mtuna.^ ̂  ,- .̂  .. ̂_̂
Amtlicher Theils ,

^ e . k. k. Apostolische Majestät haben >nit Aller«
döchstcr Entschließung vom 27. Mai d. I . die von Dr.
Gebhard Bcck in Feldlirch sammt Kollegen erbetene
Gründling eines Vereines vorarlbcrg'schcr Acrztc zu
bewilligen, und die Statuten demselben allergilädigst
zu genehmigen geruht.

Das Instizministcrinm hat dcn Prätilrsadjunklcn
in Aviano, Iol)>i»,i Baptist L o v a d i n s , , znm Prä«
tor zwcitcr Klassc i>, Sacilc, und den Plätnrsad»
junkten in Eastclfranco, Johann V o r t o l a n , zl«m
Prätor zwcitcr Klasse in Thicuc ernannt.

Das Justizministerium bat dcn Gcrichtsadjnnklcn
des Krcisgcricbtcs iil Vozcn. Dr, Emainicl v. Ecchcr.
zum Ratbosckrclär »nd StaatsanwaltSsubstilutc» da^
sclbst rrnanitt.

Am 18. Inni 1803 wurde in der k. k. Hof- und
Staatsdruckcrci in Wien das XXII. Stück des Reichs»
Gesch'Vlattes ausgegeben und ucrscndct.

Dasjelbe ^nthäll' unter"
Nr. 46. Die kaiserliche Ratifikation vom 7. Mal

1863, zu dc» Vereinbarungen dcr fünften Elbc-
schifffahrts-Ncuisionskommission über nichrerc Er<
aänzungcn nnd Abänderungen verschiedener Artikel
der Elbcschifffahrtsaktcn vom Iabre 1821 lind
vom Jahre 1844. so wie des Schlußprotokollcö
der dritten Elbcfchiffahrts«Revisions. Kommission,
dann wegen cincr durchgreifenden ncncn Rcgnli-
rung dcr Elbczöllc.

Nr. 47. Die kaiserliche Ratifikation vom 7. Mai
1863, zu dcr Vereinbarung zwischen Oesterreich,
Preußen, Sachsen. AichaIt.Dcssm,.Eö'thcn, Anhalt«
Vcriil'nrg. mW Hamburg vom 4. April 18<>3. die
Verwaltung und Erhebung des gemeinschaftlichen
Elbezolles zu Wittcnbcrgc betreffend

Wien. 17. Inn i 1803.
Vom k. k. NcdMwnsbnrclUl des Neichs-GesetMlattes.

Dio Thronrede
mlt welcher Se. kaiscrl. Hoheit der Herr Erzherzog
K a r l L u d w i g die zweite Session des Rcichsratbs
am 18. d. M. feierlich eröffnete, und deren wesent-
lichen Inhalt wir gestern telegraphisch brachten, lan«
tct vollständig, wie folgl:

Geehrte Mitglieder des Reichsratheü!
Se. Majestät dcr Kaiser baben mir den Anftrag

zu ertheilen gcrubt. die zweite Session ocs Reichs-
Rathcs in Allcrhöchstscincm Namen zu eröffnen
und die geehrten Mitglieder desselben willkommen
zu heißen.

Freudig vollziehe ich dcu ehreiwolleu Auftrag,
dcr mir geworden, und begrüße die um mich ver-
sammelten Erzherzoge Prinzen des kaiserlichen Hau-
ses und dic hochwnrdigsten, erlauchten und gcchr»
ten Herreu von beiden Häuseru oes Ncichsralhes.

Eine kurze Frist ist abgelaufen, seit die Land-
tasse ihre Thätigkeit geschlossen haben, welche zn-
uächst den Wünschen und Bedürfnissen der einzcl-
ncn Königreiche nnd Länder zugewendet ist.

An il're Wirksamkeit die Erfüllung jener größc.
ren Aufgabe zu knüpfen, welche aus der Fürsorge
um Wohlfahrt und Gedeihen des Gcsammtrciches
entspringen, finden Sie sich, geebrtc Mitglieder
des Ncichörathcs, zum zweiten Male den Vcstim<
muugell dcr Vcrfassuug gemäß hier vereinigt.

Mit Vefliedignng könucu wir ans diese in un-
gestört.m Wechsel sich heilsam ergänzende Thätig,
kcit der Landtage und der Vertrctnng dcs Reiches
blicken.

Sie führt uns in lebensvoller Gestalt den Gc<
danken entgegen, der unsern Staalsgrundgcseßen
innewohnt, in der nothwendigen Einheit des Gan-
zen die möglichst srê c und sclbstständige Bewegung
seiner Theile zu bewahren.

Nachocm durch das kaiserliche Ncskript voin 21.
April d. I . auch der Landtag des Gropfürstenthn.
mcs Siebenbürgen rinbernfen worden ist, findet
sich unter den Königreichen und Ländern, welche
Oesterreichs Szepter vereinigt, keines mehr, d.in
nicht die Aahn zur Theilnahme an den Berathun-
gen dcr gemeinsamen Angelegenheiten eröffnet wäre,
welche duich das D,plom vom 20. Oktober 1800
uno oas Patent vom 26. Fcbrnar 1861 der Reichs«
Vcrlrclnng vorbehalten sind.

Lassen Sie uns hoffen, daß jene Ueberzeuguu.
gen über die Mittel und Wege zn dem von Allen
sehnlichst gewünschten Ziele, von welchen jüngst
ein loyaler Ausdruck von den fernen Grenzen des
Reiches an die Stufen des Thrones gelangt ist,
mit siegreicher Kraft sich weiter und weiter vcr<
bcciicn und zum 5 l lg^ ul.-'n Hcile sich bethätigen
werden.

Ucl'crschauen wir die Verhältnisse des Kaiscr-
staciteö, so wcrdcn wir uns crinulhigt fühlen, mit
Zuversicht an dem begonnenen Werte auszicharrcn
und vertrauensvoll den kommenden Zcitcil- cntgc«
gen zn gchcu.

Unter den Segnungen eines ungestörten Frie-
dens hat der Rcichsralh seine erste Session ge-
schlossen ; sie beglücken uns beim Beginne dcr zwei-
ten, und es wird fortan dcr Wunsch und das
Ziel dcr eifrigsten Bcmühungcu dcr Ncgicruug
Sr. Majestät sein, sie ferner ungetrübt bewahren
zn können.

Gesichert und geschirmt durch freiheitliche Insti»
tutioncn, sehen wir anf allen Gebieten des gcisti-
gen und matcricllcn Lcbcns cine regere Thätigkeit
sich entfalten. dcs Rcichcs Kräfte in raschcrcr Ent>
wickelnng bcgriffcn. sein Ansehen und seine Macht°
stcllnng sich mehr nnd mehr befestigen.

Fassen wir die Lagc dcr Finanzen ins Augc, so
zeigt sic uns befriedigende Fortschritte auf jcncr
Bahn, welche zum Zwecke ihrer vollständigen Re-
gelung eingeschlagen worden ist.

Dcr Staatökrcdit und die Landeswährung er-
freuen sich cincr cnt,chicdcnen Besserung und dic
günstige Finanzgcbarung des lanfendcn Iabrcs
gcstatict es, keinen Gcbranch von jenem anßeror-
dcnllichcn Krcdik zu machen, welcher im Betrage
von zwölf Millionen Gulden zur vollständigen
Dccknng dcs veranschlagten Iahrcsdcfizits bcwil.
ligt worden war.

Dem Staatsuorauschlagc. dcr Ihnen zur Prü<
fung und Feststellung vorgelegt werden wird, ist
eine vcrändcrtc Einrichtung gcgcbcn worden, welche
dcn Zwecken dcr Ucbcrsichtlichkcit und dcr gcilanc-
rcn Kontrolc, so n.'ie dcn bei dcr vorjährigen Be»
ralhung laut gewordenen Wünschen entspricht. Der«
sclbe umfaßt wegen dcs für zweckmäßig erkannten
Ucbergangcs von dcm biöhcrigcn Vcrwaltungsjal'rc
znm Sonncnjahrc für dicscs Mal eine vierzehn-
monatliche Finanzperiodc.

Bci dcm Entwnrfc dcs Vudgcts wnrrc das
Gebot möglichster Sparsamkeit uicht außcr Acht
gelassen.

Nichtsdestoweniger erfordern die Uebergangszu»
stände, in dcncn wir uns bcsindcn, und dic Noth«
wcndigkcit cincr möglichst raschcn, vollständige»
Herstellung dcs Gleichgewichtes im Slaatshaus.
halte und dcr Landeswährung noch immer bcdcu<
tendc Opfer.

N>n die darans hcrvorgcbenden Lasten für die
Zukunft zu crlcichtcrn, lino um dcn volkswirth»
schaftlichcn und finanzicllcn Bcdürfnisscn gerecht zu
wcrden. habcn Sic eine den geänderten Zcitver«
hältnisscn entsprechenden Nc.iclnng der. direkten Äe-
stcncrung schon in dcr vorjährigen Session als
nolbwcndig crkannt.

Die Rcgicrnng Sr . Majestät wird daher eine,
das System dcr direktcu Besteuerung umfassende
Vorlagc von Gcscpcntwürfen an Sie gelangen las»
sen. welchc Ihrer crlenchtcten uud rciftichcn Erwä»
gu»g empfohlen scin möge.

Sc. k. k, Apc>stolischc Majestät wünschen und er.
warten, daß die Finanzvorlagen, sobald sie an das
Hans dcr Abgeordneten gelangen, geprüft und iu
vorbereitender Weise bcrathcn wcrdcn. indc,n l'is
zn dcm Zeitpunkte, niit wclchcm die Vcfchlußfas'
sung eintreten kann. die Theilnahme dcr Abgeord«
netcn des Gropfürstcnthnms Sicbcnbürgen an den
Bcrathungcn dcs Rcichsmlhcs in dicser Session
sich gewärtigen läßt. Mehrere andere Gescheut«
würfe, ?e>.'.cn Sic eingehende Würdigung ange«
dcihcn lasscn wcrdcn, sind auf die Durchführuug
dcr zunächst als nothwendig erkannten Reformen
auf wichtigen Gebieten des Staatslcbcns. insbc«
sondcrc auf jenem dcr Instlzpftegc gerichtet.

Dcr allseitige Wunsch, diesen Umgestaltungen iu
nächster Zeit schon Eingang zu verschaffen, mußte
die Aufmerksamkeit der Regierung auf die formelle
Seite dcr Berathungen lenken, welchen die betref-
fenden Gesetmltwnrfc zu unterzichcu scin wcrdeu.

I n dcn günstigen Erfahrungen anderer Staaten
über die Zweckmäßigkeit eincs von dem gewöhnli-
chen Geschäftsgänge abweichenden Verfahrens bei
der Bcrathnng umfangreicher Vorlagen und iu dcr
Thatsache, daß auch im Schooße dcs Rcichsrathcg
im Lanfe der vorigen Session die Frage cincr sol»
chcn Gcschäftsbchandlnng angeregt worden war,
hat die Regierung Sr. Majestät die Aufforderung
erblickt, dcn Entwmf ciucs dieselbe rcgeludcn Gc»
schcs in dicscr Session cinzndringcn

Untcr dcn zu cincr solchen Behandlung gceigne»
tcu Vorlagen darf vor Allem dcr Entwnrf einer
ncncn Strafprozeßordnung crwäbn! wcrden, welcher
Ihre erhöhte Anfmcrksamkcit in Anspruch uchlilcu
wird.

Fcsthaltcnd an dcn bewährten Grundlagen dcr
Strafprozeßordnung vom Ialnc l85>0 räumt cr

, dcr Mündlichkcit und Oeffcollichkeit dcs Verfahrens
und dcm Anflagcprinzipe volle Geltung ein. weist
die richterliche Entscheidung wieder an die von
jl'dcr Bcwriorcgcl entbnndcne freie Ucbcrzcuqung
und biclct dic Möglichkcit. in jcnen Ländern, in
wclchcin dic nothwcndigen Vorbedingungen für die
Einführung der Geschirorncngcrichtc erfüllt erschci«
ncn, dcm Wahrspruchc dcrsclbcn allc wichtigcrcu
Fälle zn überlassen.

Sie werden in ihm zugleich jene Vereinfachung
und Abkürzung dcö Verfahrens findcn. welche mit
der beabsichtigen Erhöhung dcs Schupcs der per-
sönlichen ssrcihcit und Sicherheit verträglich ist.

Anch auf dcm Gcbictc dcs Civil<Iustizvcrfahrens
macht sich das Bedürfniß von Reformen mehr und
mchr gcltcnd.

> Die Vcrhandlnngcn der Bundkskommissl'on znr
Herstellung cincr allgcmcincn bcutschcn Civilprozcß-
ordnung. wclchc in crfreulichcnl Forlschrcitcn brgrif°
fen sind, kommen demselben in lrwünschtcr Weise
entgegen.

Nachdem die angcdeutctcu Umgcstaltuugcn nicht
ohne entsprechende Acndcrungcn im Organismus
dcr Gerichtsbehörden vor sich gehen könncn, mit
welchen cinc ncue Organisation der politischen Vcr«
waltling in Verbindung stcht, so werden Ihnen
Gesetzentwürfe übcr dic Gruudsätzc ihrer Durchfüh«
rung vorgclcgt wcrdcn.
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gen Konknrs- und Ausgleichsverfahrens haben cö
der Regierung als unabweisliches Gcbol erscheinen
lassen, ohne Zögcrnng den Entwurf einer ncnen
Konkllrsordnnng, in welcher für die Rechlssicher-
hcit überhaupt wie insbesondere für den Realkredil
erhöhte Vorsorge getroffen und die möglichste Bc»
schlcnnigung und Vereinfachung des Verfahrens
angestrebt ist, Ihrer Beurtheilung und Beschlußfas-
sung anbcimzustcllcu.

Zur Ergänzung des Gemcindegeschcs wird Ihnen
der Entwnrf eines Hciniathgcsetzcs vorgelegt wer-
den, wodurch zugleich der ausdrückliche Wuusch
mehrerer Landtage seine Befriedigung findet. Durch
dassrlbc werden Fragen, welche in die Rechte Ein-
zelner so wie in jene der Gemeinden lief eingrei-
fen und und bisher zu Zweifeln reichlichen Anlaß
boten, ihre gesetzliche Entscheidung finden.

Geehrte Mitglieder des Neichsrathes! Mi t jener
aufopfernden Hingebung, welche Sie in der ersten
Session zn bcwährcn Gelegenheit hatten, werden
Sie au di? bedeutsamen Aufgaben gehen, welche
in Ihre Hände gelegt sind.

Die Gnade und Hnlo des Monarchen geleiten
Sie -— mit berechtigter Theilnahme folgen Ihren
Schritten die Völker, deren Wünschen uud Vedürf«
uisscn Sie Allsdruck geben, — mit offenem Ver-
lrancn kommt Ihnen die Rcgicrnng entgegen.

Seine Majestät hegen die zuversichtliche Erwar»
tnng. daß sie auf Ihre patriotische Unterstützung
rechnen können.

Möge der Schlitz des Allmächtigen über Ilircn
Vemühuugen walten, daß sie fortan frnchtbar seien
für das Gedeihen, die Macht uud die Ehre des
Reiches.

Korrespondenz.
W i e n , 18. Juni.

-<!. Die allerdings noch jnngc parlanicntarischc
Sitte Oesterreichs widmet tic ersten Tage der neuen
Session einer lief bedeutungsvollen Eourloisic. Die
Einführnng der Herren Präsidenten durch den Herrn
Ministerpräsidenten und den Herrn Staatsministcr. so
wie der Empfang der Mitglieder beider Häuser iu
der kaiserlichen Hofburg bildeu deren Inlialt. Die
Antrittsreden der Heiden Herren Präsidenten und die
Ansprache vom Throne geben derselben ihre tiefe Be-
deutung. Der Telegraph wird diesen Zeilen bereits
vorangccilt srin. cr wird sie mit dcm Inhalte dcr be-
treffenden Reden bereits dekannt gemacht haben. Es
erübrigt demnach mir mehr auf die spezifische äußere
Erscheinung dieser Tage zurückzukommen und die mit
Vezug ans das Ercigniß derselben herrschende Stim«
mung zu skizzireu.

Es ist wahr, weder die feierliche Eröffnung der
Sitznng am gestrigen Tage, noch der solenne Em-
pfang ln dcr kaiserlichen Hofbnrg vvn heute haben
die änßere Physiognomie der Stadt wesentlich ver-
ändert. Einige Grnppcn am Dome zn St . Stefan,
einige an dem Delta vor dcm ^andbausc und einige
auf der Esplanade vor dcm Schottcnlhorc znr Zeit
der Anffahrt dcr Mitglieder des Rcichöralhes mehr
als gewöhnlich, das war so ziemlich die einzige er«
höhte Bewegung, welche sich im Publikum bcmcrklich
machte. Selbst die Gallerten dcr beiden Hänscr zeigten

sich nicht ungewöhnlich gefüllt. Doch würde man
gründlich irren, wollte man von dieser scheinbaren
äußeren Thcilnahmlosigkcit der Menge ans ein gc-!
schwächles Interesse an dcm Rcichsratbc im Pnblikum!
schließen. Es zeigte sich dieß deutlich bcim Erscheinen
dcr Abendblätter. Obwohl man wußte, daß es sich
für heute bloß um die Vorstellung der Herren Prä-
sidenten handelte, und obwohl die Blätter sammt und
sonders eine stärkere Aufiage veranlaßt hatten, so
waren doch schon in früher Nachmillagöstnndc die
Expeditionen der Journale ganz ungewöhnlich bcla«
gert nnd sehr bald in den Verschleißorten kein Efem»
plar mehr aufzntrciben. EZ kann nnmöglich in der
Aufgabe einer einfachen Tageökorrcspoudcnz liegen,
anf oic in den beiden Hänscrn von dcn Herren Prä«
sidcnlcn gehaltenen Reden naher cmzugehcn. Doch
mag hier die tlialsächliche Bcmcrknng stehcn. daL die-
selben cincn außerordentlich glücklichen Eindruck mach»
ten, nnd daß die hiesigen Journale einfach den» all-
gemeinen Urtheile Auödrnck geben, wenn sie denselben
eine sehr beifällige Kritik zu Theil werden lassen.
Sowohl Fürst Karl Ancrspcrg, als Dr. Haöner be«
wcglen sich mit einer Sicherheit, Rnhe und, wenn
dcr Ausdruck gestattet ist, Eleganz anf dcm Präsi-
dentcnstnhle, welche ihrer künfligcn Lcitung hätte das
günstigste Vornrtheil erwecken müssen, wenn sie das-
selbe nicht bereits miigebracht hätten. AIs eines
Kuriosnms gewissermaßen, welches aber zeigt, wie
falsch die Ansicht wäre, als käme das Publikum dcr
zwcitcu Session dcs Rcichsralhcs mit geschwächter
Theilnahme entgegen, theile ich Ihren Lesern mit,
daß das fälschlich kolporlirlc Gerücht: das Herrenhaus
sei gleich bci dcr ersten Sitzung von dcm Hcrrn
Minister-Prasidcutcn nnf scchs Wochen vertagt worden,
nicht ohne Einftuß auf die Börse blieb.

Die Anffahrt zn dcm hcutigen feierlichen Em-
pfang in dcr kaiserl. Hofbnrg begann bereits nm 10
Uhr nnd war eine ungcmci» glänzende. Man will
überhanpt, auch gestern, bemerkt haben, daß dcr Pomp.
mit dcm natürlich vor Allen die Mitglieder dcs Herren-
hauses dicßmal auftraten, etwas nahezu Demonstra-
tives gehabt hätte, als würden unsere Pairs dcn
Moment mehr als je geeignet halten, das Parlament
mit ihrem vollen Glänze zn umgeben. Reben dcn
Herren Ministern erschienen im Vortrillc Se. kaiscrl,
Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ludwig, die Hof-
lanzler Graf Forgach in ungarischer, Graf Nadasdy
in deutscher. Herr uou Maznranic ln nationaler Tracht.
Sc. laiscrl. Hoheit dcr Herr Erzherzog las die Thron«
lcdc mit lauter Stimme «,id so sicherer Vrioining.
daß jede Silbe, jede Ruancc bis an dcn cnlfcrntcstcn
Punkt des weilen Saales klar nnd deutlich ver-
nommen werden konnte. I n sichtbarer Spannung
folgte die erlesene Vrrsammlnng dcn Wortcn des
kaiscrl. Prinzcn. Dic allgemeine Befriedigung ge-
wann besonders bci jcnln Stcllen, in welchen die
Einheit dcs Reiches betont/ die Erwartnng dcs bal-
digen Eintreffens dcr sisbcnbürgischcn ^andcsvcrtre-
tnng in Anssicht gcstellt, dcr glückliche Umschwung in
den finanziellen Angelegenheiten marlirt, und dic
prinzipielle Anerkcnnnug dcr Geschwornciigcrichlc aus»
gesprochen wurde, in lallten Zurufen ihrcn Ausdruck.
Nach Ablesung dcr Thronrede brachten dic ucrsam'
meltcn Mitglieder Sr. Majestät dein Kaiser ein drci>
maligcs, einstimmiges, begeistertes Hoch ans. Die
Zeremonie halle um 11 Uhr begonnen, um 11 Uhr

20 Minuteu war sie zu Ende. Um 12 Uhr hatte
alle Welt dic Extrabeilage der «Wiener Zcitnng" ill
Händen, wclchc die Thronrede enthielt. Sie erlauben
mir wohl anf den Eindrnck, den dieselbe im Pnbli«
knm gemacht, zurückzukommen.

Oesterreich.
Aus P r a g , 16. Juni , schreibt man dcr

«Ost-D. P . " : Gestern hat dcr Abgeordnete Dr. Jo-
haiin Z a k , k. k. Notar in Pardubil), dcm Oberst-
Landmarschall Grafen Albert Noslitz'angezeigt, daß
cr sein Mandat niederlege. Dr. Zak ward in dcr
lctztcn Session dcs böhmischen Landtages znm Reichs-
Raths« Abgeordneten an die Stelle dcs vcrstorbencn
Reichsrathcs Hcrrn Schcbck gewählt, und zwar, ob-
wohl derselbe zur czcchischcn Seite gehörte, durch die
Deutschen und die Großgrnndbcsitzcr. Er gab sein
Wort, daß er die Wahl annehmen werde, und wenn
cr dcrselbcn jetzt, gleich dcm Landesgerichtsralhe
Herrn Hawclka. entsagt, so gcschicht es sicher mit
schivcrrm Herzen lind um einer Eventualität zu ent-
gehen. Die Führer der czcchisch - nationalen Partei
haben nämlich vor. ein Manifest zu erlassen, in wel-
chem sie die Gründe anöcinandersctzcn, welche sie be-
wegen, aus dem RcichSrathe zn treten. Unter diesen
Männern, wie in dcr ganzcn Partci, herrscht eine
solche Konfusion und Dissolution, daß ihre Einschlüsse
von Stünde zn Stunde wechsclu. Man erzählt also.
es sei noch nicht festgesetzt, ob sie ihr Manifest hier
oder erst in Wien veröffentlichen werden; sie sind
uncins darüber, wo es mit größcrm Eklat geschehen
könnte. Um dcr Gefahr zn cntgclicn, cincn iridcr-
sinnigen koinpron'.itlircndcn Protest unterzeichnen zn
müssen, erfolgten die Mandats-Nicdcrlegnngen. Wenn
man über diese Sachen i» dem Augenblicke dcr Er-
öffnnng drs österreichischen Reichöparlamenles schrei-
ben muß. so fühlt man, daß die Pflicht da ist. das
Journal nnd das Pnbliknm nm Vergebung zn bitten.
Abcr man muß die Uebcrschätzmig und dcn Hochmuth
einiger Männer konstatircn, welche cincn Theil dcr
Bevölkerung verwirren und ihm das verfassungs«
mäßigc Recht schmälern. Diese für eine That macht-
losen Menschen leben in unausgesetzten Täuschnngcn;
sic glanbcn cine österreichische Frage zu sci»; abcr
die österreichische Ncichsvcrtrctung — wird schr leicht
unsere «Russen" cnlbchren. I m Falle jene Kundge-
bung erscheint, wird sie das böhmische Volk mit al-
ten Sätzen blcndcn wollen; man wird sagen, die

An!ol>!.'>nic dcr Randlage di'nfc <ncht dnrch orn Iicichs.
Rath beengt werden lind dergleichen. Einen Eindrnck
wird das Manifest nicht machen.

— Der Korrespondent dcs Präger „Hlas".
Bondy. wnrdc am 13. d. M. in Krakan als russischer
Spion verfolgt. Dcr Anstifter dcr Vcrfolgnng, cin
Manrerhandlangcr, wnrde verhaftet.

Deutschland.
Znr Anwesenheit dcs Herzogs von Koburg bringt

die offizielle «Kobnrgcr Zcilnng" folgcndc schr bcach-
lcnswcrlhc Korrespondenz aus Wien, 12. I n n i :

Se. Hoheit dcr Herzog von Kobnrg sind seit
einigen Tagcn hier anwesend lind bereits nuhrcrc
Malc von, Kaiser empfangen worden. Graf Rcchbcrg
nnd Staatsmlnister v. Schmerling haben sich Sr .

Feuilleton.

K iiaibacher Plaudereien.
lDit Nrichsrnlhsttüfsilung — Meteorologisches und seine ssol-
ssei« — Boppelts Himdi>taq>,' — Thtiierr Wohnung — Gast'
l)lm«pn'ise— Platow'i« Kabinlt — Dic Sängeifcchrl nach Ibria.)

Das große Ereigniß der Woche, die Eröffnung
der zweiten Reichsrathssession in Wicn, dessen nläch»
tiger Eindrnck sich telegraphisch und jonrnalistisch in
die Provinzen verpflanzte, hat die Aufmerksamkeit dcr
gebildeten Lcsc>vclt auch hier in solchem Gradc anf
sich grzogcn, daß dic llcincn i.'okalgeschichteu dabei in
den Hinlcrgrund tratcn. Die Reden dcr Präsidenten
dcr bcidci, Häuser, und vor Allem die Thronrede,
habcn die Slimmung in den gebildeten Kreisen zu
einer gehobenen nnd znversichtlichen gemacht; ihr I n -
halt ist für so interessant nnd für so bedeutend cr«
kamit worden, daß auch der Wochcnchronist untcr
dcm Striche sich nicht enthalten kann, die Wirknng
zu verzeichnen. Er fühlt, wie nichtig dcm gegenüber
AUes das ist. was cr überhaupt dießmal in den Kreis
seiner Besprechung zicheu kann. Freilich gibt cs
Menschen, und Bcnedir läßt sie von seinem langen
Isracl trefflich schildern, welchen gastronomische Be-
trachtungcn über dic Kirschen- und Erdbccrcnpcriodc
vicl amüsanter erscheinen; allein dicsc Menschen zäh-
len nicht vicl im sozial-politischen Lcbcn,

Pcrcchligtcr sind schon dic Klagen Derjenigen,

welche in dcm häufigcn Negcnwettcr eine Bccinträch.
tignng ihres Vergnügens erblicken. Es ist wahr.
wir habcn noch kcincn Abcno gehabt, an dem man
sich l)u» !>!„(>,'(.' im Frcicn anfhalten konnte; cntwc.
dcr cö war so kalt, daß kaum Plaid u»d Ucberrock
gcuügcud schützten, oder es fioß das ?üiß dcr Wolken
in solcher Ueberfülle. daß man gern n»d willig die
verlassenen Winterlokale wieder anfsnchte. Untcr dic-
scn mctcorologischcn Verhältnissen gcdciht das schöne
Institnt dcr Garten-Soin'cn nicht, und dic Garten-
wirthe schneiden so sanre Gesichter, daß diese füglich
als Reficx dcs in dcn letzten Tagcn hier nnd da ans»
geschenkten Gcrstcntraukcs gelleu können, wclchcr bc-
rcits an die Nähe der Hnndstagc erinnerte. Man
weiß, welchen Einfinß dicsc Tage auf das Bicr habcn.

Vci dem Wortc Hundstagc erinnern wir nns,
daß hcucr für .̂'aibach dicsc Tage doppelt crschcincn
wcrden. Wir mcincn das so: am 24, I n l i begin-
licn die astronomischen Hundstage, nnd vorher am
10, Juli jene, welche die Hundebcsitzer jährlich um
2 fi.'per Stück ärmer mache». Vom 10. Juli an
wird die Hnndetarc erhoben, und muß jede Bestie,
deren legale EMcnz mit dcr crwähntcn Snmmc er-
kauft worden ist, cinc Markc tragen. Pintsch nnd
Pndcl. Spitz »lud Darcl , alle ohne Unterschied, wer-
den daö Zeichen tragen, welches besagt, daß vor dcn
Augcn dcs Magistrats Ra<.'cnvclschicdenhcitcn nicht
bcstcheil und kcincrlci Vorzüge anerkaunt wcrdcn.
Dcr gclcbrte Pudel, dcr Tausendkünstler von Pinlsch.
der gemeine, belfernde Köter — sic sind alle gleich,
sie sind einfach — Stcncrobjckte. Wir freuen uns,
daß bezüglich dieser Thiere dic Sentimentalität ctwaS

beschränkt wird, denn wir hoffen, daß trotz dcr Gc»
ringfügigkcit der Abgabe, cinc Nednzirung dcr Floh-
magazinc eintreten werde.

Die Hundesteuer ist cinc gauz gerechte und kann
nicht anf dic Schnltcrn Anderer gewälzt werden, wie
es mit so mancher Steuer geschieht, die schließlich nur
vou dcn Konsumenten getragen wird, indem die Pro-
duzenten mit ihren Preisen aufschlagen und so ihren
Ausfall decken. Eine Erhöhung der Hanszinssteun'
trifft z. B. nicht dcn Hansbcsitzcr. sondern die Micth«
partcicn. Unsere Hausbesitzer verstehen abcr anch ohne
Rücksicht auf die Stcncrn Preise zn machen, vor de-
nen die Miether erschrecken können. So hörten wir
dieser Tage. daß für zwei Zimmer nebst winzig klei<
ncr Kammer und Küche nicht mehr als A>0 st. be-
gehrt worden sind. Und wir habcn gegenwärtig keine
Wohnungsnoth! Man mag sich da cinc Vorstellung
von dcn Steigerungen machen, die eintreten würden,
wenn sich cin gcwisscr rosiger Traum der Hanshcrrcn
rcalisirtc.

Das Leben in ^aibach ist billig — ncln, es ist
tbeucr! — So hört man oft die entgegengesetztesten
Urtheile lant werden. Das kommt dahcr, daß in
viclcn Gaslhänscrn und Rcstanratioucn cinc grenzen-
lose Willkür im Bestimmen dcr Preise lierrscht. nnd
man an cin nnd dcmsclbcn Orte cin Mal sehr billig
behandelt, das zweite Mal abcr so geschnürt wird.
daß Einem „dic Angcn übcrgchcn.« Das findet na-
mcntlich in dcn Wirthshaus <Lokalcn dcr Vorstädte
und dcr Umgebung oft Stat t , und crst kürzlich hor-
ten wir dic Geschichte einer Prellerei, welche vcrdicntc,
öffentlich bekannt gemacht zu wcrden. I " dcu elc-



54O
Hoheit gleich nach Höchstdcsscn Anknnfl vorgestellt.
Daß die hiesige Presse sich eifrig beschäftigt mit der
Anwesenheit eines dev hervorragendsten deutsche!, Für»
stcn, ist begrcifiich; weniger, wie dieselbe mitunter
fehlschießt in dem Bestreben, die Gründe dieser An«
Wesenheit zn entdecken. Es sollte doch bei der Per»
söiilichlcit des Herzogs nahe liegen, daß der Herzog,
der wic Keiner vertraut ist mit den großen politischeu
Fragen, die gegenwärtig Europa und vor Allem unser
deutsches Vaterland bewegen, l'cl dcr Krisis, die über
kurz oder lang bevorsteht, den wärmsten Antheil nimmt
au dcr Entwicklung und sich lebhaft ausspricht über
die Mit tel , die unvcrkcuubaren Schwierigkeiten zu
lösen.

Nie man hört, find Se. Hoheit erfreut über die
echt deutsche Gesinnnng. die in den höchsten Kreisen
hier sich kundgibt, nicht minder über den treuen kon»
stitulionclleu Sinn, dem dcr Kaiser unverholcn Worte
gibt. Se. Hoheit halte» sich zu der Hoffnung be«
rcchtigt, daß beide deutsche Großmächte mit vcreiutcn
Kräften die dentschc Frage dem hohen Ziele entgegen«
führen werden, welches die Nation zu erwarten den
begründetsten Anspruch hat.

Uebereinstimmenden Nachrichten zufolge werden
in Rußland gewaltige Rüstuügcu vorgenommen. Wenn
man die Massen von Truppen in und um Peters»
bürg und das lebendige Treiben in den Militärdcpots
betrachtet, — so wird der Poscncr Zeitung aus Pe-
tersburg geschrieben und ferner sieht, daß täglich
große Abtheilungen in den Richtungen nach Westen
und nach den baltischen Provinzen abgehen und die
abgegangcncu durch neue Zuzüge aus dem Osten so«
fort wicocr ersetzt werden, so kann man sich dcr Vcr<
muthung nicht enthalten, daß diese militärischen Rc«
qnngen keineswegs blos durch die Unruhen in Polen
veranlaßt worden sein können, sondern daß Rußland
für andere Eventualitäten seine Anstalten treffe. Alle
Häfen dcr Ostsceküstcn wcrden stärkcr armirt und gc>
sichert, und in den Arsenalen von Kronstadt und auf
den Wcrftcn herrscht ti»e Rührigkeit, als wenn dcr
Feind schon uorden Thoren stände. Die Festung Narwa,
an dcr Narowa, sollte geschleift werden, weil man deren
Nulzcn mit dem für sie erforderlichen Anfwan^c nicht im
Verhältnisse fand. Die Schleifung war bereits begon-
iicn,-als am 8, d. M. dcr Vcfchl anlangte, nicht m«r
mit'dcr Arbeit sofort innc zu halten, sondern auch
die etwa schon angmchtcic Zerstörung sofort wicocr
auszubessern zu suchen- Die Stadt Petersburg ist
mit cincm Cordon umzogen, und dic Paßrevisiou dcr
Ankommende» ist nicht nur scbr sircnq, sondern auch
die, welche die Stadt verlassen, müssen ihr Gepäck
rincr strengen Visitation unterwerfen, da die Ausfuhr
von Vlci, Schwefel, Sensen :c. durchaus verboten ist.

Tagesbericht.

Vaibach, 20. Iun l .

Am 9. Juni hat cin Hagclschlaa. die Feldfrüchte
in den Gemeinden Oßlitz, Vczirk Lack; dann Land-
straß, hl. Krcntz und Catcz, Bezirk Landstrap, theil«
wlisc vernichtet

^ Das am 13, Juni mit Hagclschlag vcrbun«

dene Ungcwittcr hat den Insassen der Strucrgcmcindc
Neustadt! ihre Fcldfrüchtc ganz vernichtet,

W i e n , 19. Juni.

Dcr Herr Erzherzog Rainer hat gestern im Na«
men Sr . Majestät des Kaisers Audienzen ertheilt. —
Der Herzog Ernst von Sachsen-Kobnrg hat gestern
nach achttägigem Aufcuthalte in Wien mit seinen
Begleitern, den Herren gchcimcm Staatsrathc Franke
und dem Adjutautcu Grafcu v. Kcllcr, die Stadt
verlassen. Dcr Herzog wurdc in dcr kaiserlichen Hof«
Equipage von dem k. k. Obersten v. Haugwih zum
Wcstbahndof geleitet; er begibt sich zunächst auf seine
Güter in Olicröstcrreich uud von da aus duckt uach
Koburg zurück.

— Die gestrige Soiree bei dem Herrn Staats-
ministcr Ritter v. Schmerling war eine dcr glänzend«
stcu, die bisher stattgefunden haben. Der kaiserliche
Stellvertreter Erzherzog Karl Ludwig und sämmtliche
in Wien anwesende Erzherzoge waren zugegen. Ebenso
waren sämmtliche Minister und Hofkanzler, die Mit«
gliedcr beider Häuser des Reichsrath'cs, die Polcu in
voller Nationaltracht, nahezu vollständig crfchicncn;
dcr Statthalter Graf ChorlnSky mit den Sommitäten
dcr hiesigen Äcamteuwelt, dcr Repräsentanz dcr Kom-
mune in Wien, sowie die Vertreter des Handels und
dcr Industrie, dcr Literatur und Journalistik hatten
sich cingcfunbcn. Unter den zahlreich versammelten
Bischöfen erregte besonderes Interesse der Fürstbischof
von Ärcslau Dr. Förster. Die Konversation war
lmgcmein bclcbt und erst in spätcr Abendstunde trennte
man sich in dcr angcnchmstcu Stimmung.

Neueste Nachrichten uud Telegramme.
Tr ie f t , 18. Iuu i . I n der gestrigen Stadtraths«

sitzung wurde cin kaiserliches Ncskript verlesen, mittelst
welchem das Majcstätsgesuch wegen Konskriplions-
befreiung abwcislich bcschicdcn, die Rclrutiruug für
dieses Jahr jedoch nachgcschcu wird, mit dcm Bei-
fügen, daß, falls das Kontingent nicht durch Freiwil-
lige gedeckt werde, die abgängige Zahl nächstens Jahr
uachzutragcn sei.

T r ie f t , 18. Iuu i . (Levante-Post.) A t h e n . 13.
Juni. Nach Kopcuhageuer Berichten soll der König
vor dcm 18. Jahre durch die Nationalversammlung
volljährig erklärt werden. Von dcr türkischen Grenze
verlautet über Umtriclic zur Rovoluliouirung dcr
Grcnzprovinzen. Die Nationalversammlung ernannte
eine Kommission, welche dic Liste aUcr untauglichen
odcr ollmustlsch gcsiümilcii Offiziere mw Beamten cnl«
werfen soll. I n Messcnieu finden fortwährend Ruhe«
störuugcu Statt. I n Attila wurden alle Räuber ciu«
gefangen.

Hermanns tad t , 18. Iuui . Heute wurde die
Comes-Wahl durch den Hcrmannstäoter Magistrat
und die Komunität vollzogen. Gewählt wurden Gu»
bernialrath Schmidt mit 85>, Gubcrnialrath Nannichcr
mit 64 und Hofrath Zimmermann mit 5)8 Stimmen.
Außer diescu erhielten Stimmen Herbert, Fricdcnfcls
uud Pleckcr.

«emberg , 18. Juni. Czachowöki steht mit
seinem Korps im Sandomir'schcn und wartet dort
Verstärkungen ab. I " Volhynicn ist dcr Aufstand im

gantcrcn Restaurationen der Stadt gibt es wohl Ta»
rife mit bestimmten Preisen. aber in einigen pflegen
die Zählkellner eine gewisse Konformität „,i l hs,,
»Beiseln« dcr Vorstädte hcrzustcUen.

Da muß man von Hcrrn P l a t o w sagen, er
versteht das Geschäft weit besser; cr weiß das Pu«
blikum auzuzichcn. Er gewährt nämlich den Vc«
schauern seines naturwissenschaftlichen und cthnogra-
Phischcn Kabincts allerlei Vorthcilc. So erhalten
Echulcn und Privallchranstaltcn, wcnn sie in ihrer
Totalität odcr llafscniucisc erscheinen, die Begünsti«
gung, daß sie für zwei Drilthcilc des erlegten Ein-
trittsgcldcs sich aus den vcrkänfiichen Gegenständen
beö Kabincts etwelche anssnchen dürfen; ein Vorgehen,
das besonders den Sammlungcn in dcn Schulen zu
gute kommt. Das Kabinet des Herrn Platow —
in den obern Schicphauslokalitätcn ausgestellt — ist
überdicß cin äußerst interessantes und reichhaltiges.
Die Sammlung von Conchilicu zeigt die schönsten
und interessantesten Objekte ans; dic ornilhologischc
Abtheilung cnlhält anßcr vielen seltenen Vögeln eine
schr reichhaltige Sammlnng Kolibri's; am intcrcssan.
tcstru abcr erschienen nns die ethnographischen Gegen,
stände, die Waffen, Gcrälhe, KRidungsstücke :c. fremder
Völker. Wir können mit gulcm Gewissen znm Be«
suche dieses Kabincts rathen; Niemand wird unbe«
friedigt dasselbe verlassen.

Heute Nacht, mit dcm Wiener Postzuge, wird
der Männcrchor dcr philharmonischen Gesellschaft seine
Sängcrsahrt nach Idric, antrcttn. Um zwölf Uhr
versammeln sich die Sänger im Casino»Kasfchhause

uud begeben sich von da in corporv »ach dem Bahn«
Hofe. Nach dcr Anzahl dcr ausgegebenen Vegünsti-
gungöfahrkarten zu urtheilen, wird die Theilnahme
dcr Laibacher cinc zahlreiche sein. Auch viclc Damcu
schließen sich an , und ist der Himmel dem Ausflüge
günstig, hält er die träufcludcu Wollen ferne, so wird
die Fahrt eine sehr angenehme werden. I u Loitsch
siud bereits Vorkehrungen getroffen, daß die ankom-
menden Idriapilgcr Frühstück und Mittel zum Weiter«
faliren finden. Was die Festlichkeiten in Idria selbst
betrifft, so ist das Programm folgendes. Erster Tag:
Anknnst und Empfang. Besichtigung des Bergwerks,
gemeinschaftliches Mittagsmahl, Abend« Theater, dann
gemüthliches Beisammensein. Z,v<iter Tag: kirchliche
Feier, gemeinschaftliches Mittagsmahl, Nachmittags
Konzert, Abends Zcllcrwcrk und daim Ball. Dritter
Tag: Abschied und Heimkehr. Das Programm ver-
spricht demnach viel, und wir wünschen, cS möge
Alles auf'S Beste in Erfüllung gehen, damit wir
uuscrcu Lesern cin recht heiteres Bild von dcr Fahrt
und dcn Festlichkeiten entwerfe», können.

^angicwicz.) Fräulein Pustowojtoff seht ihre An«
streugungcn fort. nm ihrem chcmaligcu Kriegsgefahr,
tcn Langicwicz cinc angenehmere Lage zu verschaffen.
Dieser Tage hatte cinc Frcuudin der genannten Dame
bei 2 Ministern in Wien Audienz, um die Erlaubniß
eines Vadcbcsuchcs für Langicwicz zu erwirken. Ob«
wohl dic Bittstellerin auf die leidende Gesundheit des
Langicwicz hinwies, wurdc ihr jedoch bcdcutct, daß
politische Rücksichten die Erfüllung ihres Gcsnchcs zur
Unmöglichkeit machten.

Zunehmen und werden viele kleine InsurgentenkorpS
orgauisirt, wrlchc die russischen Truppcn fortwähreud
beunruhigen nno größere Kämpfe vermeiden. DaS
Landvolk verhält sich fast überall gänzlich passiv.

F r a n k f u r t , 18. Iuu i . I n dcr heutigen Vun-
dcstagssitzung crstattctcu die vereinigten Ausschüsse für
die holsteinische Angelegenheit den Vortrag über die
Sachlage der lctztcrcn und beantragen eine Auffor-
dcruug an die dänische Regierung ergehen zu lassen.
Dcr dänische Gesaudte lcglc Verwahrung ein. Die
Abstimmnng erfolgt in drei Wochen.

P a r i s , 17. I u u i , (Nachts). „La France"
schreibt: Die Noten Frankreichs, Oesterreichs und
Englands bezüglich Polens sollen heute abgehen.
Die drei Mächte sind vollständig in Uebereinstimmung.

L o n d o n , 18. Juni. Lord Palmcrston sprach
beim Eilybauket von dcm fcst bestehenden guten Ein-
vernehmen mit Frankreich und hofft auf die Erhal-
tung des Friedens.

«Morning Post" bringt.die Meldung, daß die
Noten nach Petersburg abgegangen sind. Dieselben
seien beinahe identisch, ausgenommen, daß Oesterreich
die Einstellung des Kampfes nicht befürwortet, Eng«
land sei im Falle der Verwerfung zwar nicht kriegs-
bereit, doch möge Nnßland ehestens einlenken.

S m y r n a , 12. Juni. I m hiesigen Hafen ist
ein türkischer Dampfer mit voller Ladung verbrannt.

K o n f t a n t i u o p e l , 13. Juni. Fünf Hoficutc
des verstorbenen Sultans wurden plötzlich verhaftet
und nach Tripolis in die Verbannung gefübrt. Maktar
Pascha, Seffcti Pascha, Tefik Pascha. Hassib Pascha
und Niza Pascha wurden ebenfalls iu Uutersuchung
a/zogeu. Fcrik Morali Mehcmct Pascha wurde ver-
haftet. Zahlreiche Einwanderer auS Nußland und
Tscherkessien kommen an. Dcr frühere Großvezicr
Kiamil Pascha wurde zum Präsidenten des obersten
Instizratheö, Saofet Pascha znm Hanldclsministcr.
Ethem Pascha zum Bankgouvcrueur ernannt. Alls
Odessa vom 5, meldet man: Zwei Engländer wurden
auf dem Gule des Grafen Branicki iu Bialotschcrkieff
sammt dem Grafen verhaftet uud unter Mißhand-
lungen nach Saratoff gebracht.

N e w y o r k , 6. Juni. Lee hat Frederiksbura.
geranmt und die Nappahannollinic verlassen. Hooker
hat den Rappahannok überschritten und Frcdcricksburg
besetzt. Graut hat seine Batterien den Festungswer-
ken von'Vicksburg genähert.

2l n s z u st
nus dem Protokolle über die Sihmig des kraini-

schen LallöcslNlSschllssrl» vom 5. Jun i 18l>3.

Zum Vortrage kamen:
Die Mittheilung deö k. k, Gendarmerie-Flügel«

Kommando's in Laibach über die Regelung dcr Gen«
darmerie-Miethzinse. — Dasselbe macht geltend, daß
es unmöglich sei. stetS Kasernen aufzufinden, welche
nur die strenge Kompetenz enthalten, es sei jedoch
nach Kräften bemüht, die Zinse möglichst zu vermin«
dcru. sowie die allfälligcn Aftcrmicthzinsc zu erhöhen.
Das k. k. Gendarmcrie.Flügcl.Kc>mmando schließt, um
dieß darzuthun, seiner Znschrift cinc Zusammcnstcl-
luug bei, nach welcher dcr im Jahre 1861 erforderlich
gcwescuc Betrag von 11.498 fl. 9 9 ^ kr. zur Be-
zahluug dcr Micthzinsc dcrart herabgemindert wird,
daß nach dcm im Jahre 1866 statlfilidcndcn Erlö«
schcu sämmtlicher Miethverträge, nur noch eine Summe
von 5573 fl. 60 kr. zur Bezahlung dcr Gendarmerie«
Quartiere erforderlich sein wird, wovon jedoch auf
deu Landesfond nur 3141 fl. 23 kr. cntfallcn wcr-
den, weil die Miethzinsc für die Herren Offiziere m,d
das Schlafgeld für die Mannschaft 2432 fi. 37 lr .
betragen und zur theilwciscn Deckung der Miethziuse
vctwcnbet werden. Der Landcsausschuß nimmt diese
Mittheilung zur Kenntniß und beschließt, dem k. f.
Gendarmerie «Flügel-Kommando für dieses Bestreben
deu Dank auszudrücken, zugleich abcr daß die Wcch«
rung des Rechtes zur vorlaufigen Genehmigung der
abzuschließenden Miethverträge von Seite des Landes-
Ausschusses für die Zukunft ausdrücklich in Anspruch
genommen wird.

Ueber ein Gesuch der Gemeinde Brcsovik nm
Bewilligung zum Verkaufe einer Hutweide«Parzcllc
und Vcrthcilung des Kaufschillings unter die Ge-
meinde «Insassen wurdc beschlossen, dasselbe dcr k. k.
Landesregierung zurückzuübermittclii, weil auf die,
dcu fraglichcu Ortschaften gehörigen Wcldcvarzcllcn',
dic Begriffe über Ortsgcmcindegut keine Anwendung
finden.

Ueber die Anträge dcr Wohlthätigkeitö-Anstalten.
Direktion, betreffend einige Adaptirungen im Kranke».,
hause und in dcr Irrenanstalt, dann über die Gin-
richtung des neuen zweiten Stockwerkes ist cmc Kom-
mission zur Erhebung dcS unentbehrlich Nothwendigen
und zur Veranlassung dcr Vcrfassuua. dcr Kosleuübcr-
schläge und zur schleunigen Berichterstattung ernannt
worden.

Die polilischcu Bewilligungen wurden ertheilt:
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u) Der Gemeinde Nacach, im Bezirke Krouau,

zum Verkaufe einiger Gcmeindegründc;
d) der Gemeinde Fcistrih, l>l der Wochcin, zum

Verkaufe einer Baustelle am Gcmcindegrunbe beim
Wocheincr Sec^

l ) der Gemeinde Ostroznoberdu, im Vczirke
Adelijberg, znr Verll>eilnng eineö Genieindewald- und
Wcldctcrrains i>n Flächenmaße von 816 Joch, 490
Quadratllaftern.

Für deu wegen großer Dringlichkeit aus dr»
Geldmitteln der Vezir Pfaffe belvirkten Ankauf dee«
Vicyfntlcrö in den von der Rinderpest lmmgesnchlen
Ortschaften Selo und Kazca. im Bezirke l^ernemdl.
ist der Ersat) der Kosten ans dem liandeöfonde gegen
Mittheilung des Koslendetragcs und vorlänfig abge-
sonderte Nechnnngsvorlage l'cirilligt worden.

Die von dem k. k. Vezirk?amtc Senosetsch an-
gesprochene llno von drr k. k. ^aiwrsregierlin^ l'efür-
worlrtc Subvention per 2000 fl. für dic Kosten dcr
neuen Reka«Slraße, deren Vestleitling die Kralle dcr
Bezirkö'Insassen von Senoselsch nbersleigt, wird al>-
gelehnt, weil nach §. 7 der Instruktion für den Lan«
deöansschnß derscllic znr Bewilligling solcher Auöla«
gen ans dem ̂ 'andesfondc nicht ermächtigt ist.

Uel'cr Antrag der, wegen Alisscheidnng mcbre-

rer für die fernere Erhaltnng im basigcn Irrenhause
nicht geeigneten Individuen, an» 6. Mai d. I . abge-
haltenen Kommission ist beschlossen worden. 12 In»
dividnen aus dem Irrenhause zu entlassen und die
k. k. Landesregierung um die Verfngnng znr weite-
ren Uebernahme derselben von Seite der Bezirks-
ämter zu ersnchcn.

Die von der Direktion der ^andeswohllbäligkeits
Anstalten vorgelegte Spitalospeise - Ordnung »nd der
Preistarif von Ertra ^ Ordinationc» wurde mit dein
Veisahc genehmigt, t^ß die Kosten von Erlra<Ordi-
Nationen nach Inhalt des mit dcn Schwestern der
christlichen Liebe geschlossene» Vertrages von dense!>
ben silbst zll bestreitcn sind.

Alis Anlaß eines vsn der Direktion der 9ai,dcs<
wol'llhätigkeits » Anstalten vorgelegten ärztlichen Siz-
znngspiolokolls vom l l , März d, I . beschließt der
Vanl'esansschiip rinen Aliftrag an oic Dircklion zur
Vorlage eines Ontwnrfcs einer Spilaldansordnun^
nil0 einer Instruktion für die dort angestellten Aerzte,
Zugleich wird die Ansschrcibung des Konkurses für
die definitive Anstellung des Spital-Direktors »nd des
Primär-Arztes beschlösse».

Ueber Einschreiten der k. k. Grundlasten . Ablö.
snngs- und Negulirungs-^andeskommission bewilligt!

der Landesausschuß unter Vorbehalt der uachträg-
lichen Gcnehmignng des Landtages die allgesnchtc
Nachtrags - Dotation pr. 4000 fi. für die Ablösungö«
llnd 3iegn!lrungs<Operationen pro 1863.

Die übrigen Gegenstände der Verathnng betreffen
Geldanweisungen auf Neisepartiklilarien. Nemunsrci''
lionen, Sti f lul igs'. Neehnungs« lind Pcrsonal'Ange-
legenliellen.

Vom krainische» Vanocs.nlsschusse, ,̂'aibach dcn
!2, Inui 1863,

Gingeseudet.
Der Gastbansgarten «Zum Fassrl" ist von dem

Wirthe I . K o v a c übernommen »nd ganz ncu cin-
>ierichlet woroc». Die Speise» »no Gelränke, welche
daselbst verabreicht iverde». sind glit »nd bil l ig, die
Bedienung prompt, so daß die Gäste sich in jeder
Beziebung zufriedengestellt seben können. Wen» ich
d>iber das verebrte Publikum anf diese Uniständc
aufinerksain mache und ls znm Besuche des Gartens
einlade, so gebe ich nnr der Wabrbeit Ausdruck und
wünsche, daß meine Ompfeblung Gebor finde.

Ein Bcsnchrr dl'^ Gartens

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st ssedor Vamberg in Laibach.

Anhang zur Oaibacher Ieitung.
^ N s l p l l l l i ' l ' t ^ l ^ ^ i e l » 18, (Wr, Zt^, Al'dl. Mitgtag,,' I V. Ulir.) Dic Vörs^ war in Funbspapicreu liolhcrrschlnd ftst, in d»'» Iudustric-Eff.'sttu vorhcrlschliid niatt; iu fvrinden Valntm
^ i i U ^ ^ N U ^ ^ U / l . und Mrtallen unueründeit. — 5perz. Obligationm wuvdl'u um mie Kleiiugseit lilsser bc^ihlt, I«<i0cr Ll'sc um cinc» Vluchth>il l'illizer al'gcgllm,, Nordbahil - Alt im
höher, Krcdit-Aftien nicbcrcr. un Ganzen dcr Klirsunterschild unl'cdcuttuo. Gcld wil'dl'r jlhr sti'issicz iu beiden Richtungen.

-veffentliche Schuld.
^ . des Stnate« (snr 100 st.)

Gclb 3l)al.
I n österr. Wahrung . zu 5"/« 72 ii5 72 4!>
5i"/^ «nlcl». v. 1«<;i mit Nüch, 95i.50 !<5).?5

bltlu ohiic ^l'schuill 1««^ . 91,10 l> ,̂<)(1
N,itil'l!allÄ>llehr!! >»it

Iümicr-clmlpoiiS . „5)"/« 81.5.0 81 <i0
Natio!lnl??Inlshc» mit

April-Coupu»«) . . „ 5) „ 8140 8150
Victaliques . . . . „ 5 „ 7 ( ^0 ?<> -10

bello >»it Ma i l l f uup . „ 5 „ 76.40 76 00
bcttu 4 j „ ««,75 < i0,"

ml» V.ilosung v. Jahre 1839 1 5 1 . - 154 50
„ „ 1854 W, - l«;50
„ « 18«0zu

500 st. . l)9 25 99 Z5
., „ zu 100 st. 99 70 !)'.».!>0

Como < Ncnttnsch. zu4ii Î .llu»«,!-. 17.— 17 50
lt. der Arouländer (siir INO ft.)

OlundcntlastuilgSiOl'ligatimlcli.
Ni'eber-Ochcrni'ch . . zu 5°/« 87.50 88 50

weld Ware
Ob.-Oest. uud Salzb. zu H«/, 85.— 85 50
Äühmcn 5 „ 9 0 — 90,50
Stcicimnrs 5 „ K7 50 88,50
Kän,t,, Krain u Kilst. 5 „ —.— --.—
Mähir» u. Schltsicn . 5 . , 87.59 8 8 -
U».,arn 5 „ 76,— 7650
T.m. Van . Kw. ii Slav. 5 .. 74.25 74.75
ft'alizim 5 ., 73.75 7425
Sil l ' lnl ' . u. Aulmv. . . 5 „ 73.25 74.25
V.»etianischeS Anl. 1859 5 „ 92.— 92.50

A k t i e n (pr. Stück).
Nationalbanl 795.— 79?.—
Krcdw?lustalt ^u 200 fl. ü. W. 1:)^.— 192 10
N. ö, 6scum.-G.s. z. 5<X) f l . ü, W. l!32 — <>34.—
K. Fcrd -Nordb. z. 1000 sl. C M . 1655.-1650 —
Siaatö-(5is.-Gcs. zu 200 f l . C M .

odcr 500 Fr 202.— 20s,50
Kais. (5lis.-Vahn zu 200 fl. C M 147,25 147.50
Süd.-nvrbd.Äerb.-V.LOO,, „ 129.50 1ii9.75
Süd. Staats^, lomb.-vc». «. ccu!r<

ital. Eis. 200 fl. ö. W. 500 Fr.
>nit Ginzahlllüg 254— 25<l. -

Grid Ware
Galiz.,ssa>I-Ludw.-Vahn z. 200sl.

C M . mit Einzahlung. . . 198,50 198,75
Ocst. Drn.-Dampssch-O.s. ^ ^ 437,— 438,—
Ocstcrrcich. i,'lo,)d i» Tri.st s ^ 2 ^ 5 . - 237,—
WicucrDampsm.-Ml.-Gcs.^.-.- 408,— 4 l 2 , -
Pcst^r ,'t.ttcnl'riük.' . . . . — . - 391, -
Äöhm. Westl'ali» zu 200 st, . 162. - 16.- 50
Thcis!bah»-Alti.!i î 00 st C, M,

,».40 sl. (70"/«) Einzahlung. 147.— —.—

Pfandbriefe (sür 100 st.)
Nalional-Mih.v.1.1857z 5°/. 101.70 104.90
bank aus 10 „ d.tto 5 „ 101 75) 102. -
(5. M. ! ucrl^'l'an' 5 „ 9 l .— 9t 25

liiatiuuall'.ausü.W vnloSb.5 „ 86 60 86.80
«ose (pcr Stück.)

Kred.-Anstalt snr Handel u. Gew.
zu 100 st. üst. W. . , . 135.70 13580

Doll.-Dampis.-G. zu 100 st. CM. W. - l'5.5.0
Stadtzzc»!,. Ofc» „ 40 « ü. W. 3U.75 ij^2I)
Cstnhaw ., 40„ „ 9 1 . - 95,-
Salm .. 40 fl. üst, W. 37 50 38. -

Geld Ware
Valffy zu 40 st. C M . . 37,Ü5 37.50
Clary ., 40 ., „ . 35. 35 50
St. U>'c»ois „ 40 „ „ . 3<>.25 36,75
WindisclMäv „ 20 ., „ . 2l .25 21.75
Waldst.l» „ 2 0 . , „ . 2250 23.—
Keglrvich .. 10 14,75 15.—

Wechsel.
3 M o n a t e .

Geld Vrl.s
AuaMna sür 100 fl, südd. W. 93,8 94.—
Fraulsilil a. M. dctto 93 90 94.—
Hanil'nic, sür 100 Mars Vanlo 83 w 53,25
London snr 10 Pf. Sterling . 110,85 111.—
Paris sür 100 Fraul.) . . . 43 90 44 —

(5o«rs der Geldsorten.
Geld Ware

K. Miiuz - Dnlat. n 5 fl. 28 sr. 5 fi. 29 M r
Kronen . . . . 15 „ 2:i ',. 15 „ 26 „
Navoleonsb'or . . 3 . . « « . , « « 90 „
Rllss. Impcrlals . i» „ 10 , 9 „ I I „
H.'reinsthaler . . 1 „ ('<> „ 1 „ 06z „
Silbcr-A^io . . N0 .. 50 „ 111 .. - ..

Effekten «nd Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in W ien .

Den 19. Juni 1863.

Effekten. Wechsel.
5'" M'talliqura 76 30 i Eillur 110,50
5«^ Nat -Aul. 8l,^i5 > ^vnd.» . . . . 110,90
Ba»s . , l t i . n . . . . 796 K.l.Dusat.» . . . 528
.'tleditaftin . . . 19^.-. i 18«0cr Lose . . 99,30

F r e»« del l A uzeift e.
Den 18. Iuu l 1863.

Die Her:e»: o. Soest. k. k. Major, uud —
Uranitsch. Dr. der Ncchlc. uon Graz. — Hr. Polockey.
uon Rnßland. — Hr. Alodi, Parlilnlier. uon Tlicst.
— Hr. Hartl in. Kaufman», uon AnMura.. — Hr.
Wiulernih. Kaufmann, von Wien. — Hr. Hccht.
Handelsmann, von Marbnrg. — Hr. Fischer, ssapctt«
mc'slcr. von Uoine. — Hr. Vallcr. Handlnngöreisender.
von Viml».

Verstorbene.
Den 12. Juni. Herr Jakob Wcllc, Kondukteur,

alt 44 Jahre, im Zivilspital Nr. 1, ' am Eitcruugö-
ficbcr. — Agnes Zhik, gewesene Köchin, in der Ka<
puzincr«VorstM Nr.. 18, in Folge des Schlagflusscö.

— Herr Jakob Hozhcucr, ftcus. k. k. Äezirtö^, Wulid-
und Gcburtsarzt, alt 75 Jahre, imZivilspital Nr. 1,
an Altersschwäche.

Den 13. - - Auna Mauer, Inwohnerin, alt 74

Jahre, iu der Stadt Nr. 175, an Altersschwäche.

Dcn 17. — Josef Moser, Tischlcrgcsclle, alt
24 I . , im Zivilsp. Nr. 1, an der ölmgcntnbcrknlosc.

Den 18. — Johann Schnstcr, Taglöhncr, alt
67 Jahre, im Zimlspital Nr. 1, an dcr Brllstwasscr-
sucht. — Dem Herrn Johann Kcbcr, Hausbesitzer,
sein Kiud Johann, alt 6 Tage, iu dcr Stadt Nr. 50,
au Schwäche. — Dem Herrn Michael Dinmik,
Fleischhauer, sein Kind Michael, alt 3 Wochcu, in
der S t . Pctcrs-Porstadt Nr. 78, an Fraisen.

Z ' 1155. (1)

Kaiserl. königl. priv. Siidbahn > Gesellschaft.

Separat-Züge
zwisä)cu

auli Anlllß des Grottcnstjlcs in Mlsbcrg.

Wcgcn des am 20. Juni d. I . in dcr Grotte zu AdelSbcrg stattfindenden Festes, wird an diesen,
Tage ein Scftaratzug aus Tricst und cincr aus ^aibach nach Adclslicrg ^nnd nmgctchrt verkehren.

Auch wcrdcu dicsc Züge iu dcn Zwischcnstatioucn dcr bezeichneten strecken anhalten.
Der Fahrpreis ist "der nämliche, wie bei dcn Postziigcn.

Triest — Adelsberg:
Von Trieft nach Fdelsbelg: Bon Idelsbcrg nach Tr ief t :

Abfahrt von Trieft um 8 Uhr Früh Abfahrt vou Adclöbcrg ulll 9 Uhr 50 M in . Abends.
Anknnft in Adclöbcra .. 11 .. 25 M i n . Vorm. Ankunft in Tricst „ 1 „ 28 „ Nachts.

Laibach — Adelsberg:
Von illnidach nach Idc i sbc rg : Von Adrlsocrg nach ilnidach:

Abfahrt von Laibach um 8 Uhr Früh. Abfahrt von Adclsbcrg um 9 Uhr 30 M i n . Abeuds.
Anknnft in Adclsbcrg „ 10 „ 30 M in . Vorm. Ankunft in Laibach „ 1 1 „ 59 „ Nachts.

AZ7" Die Gesollschaft bestreitet die Kosten des Ginlasses in die
ftH^ Adelsberger Grotte.

Vci dlcscn von Trieft uud Laibach uach Adelsberg abgehcudcu Scparatzügcu werden auch
Fahrkarten für dic Hiu- und Rückfahrt auSgcgcbcu.

Die Fahrkarten, dcrcu uur cmc bestimmte Anzahl ausgcgcbcu wird, köuueu vom 19. Juni d. I .
an gelost wcrdcn.

W ien im Iuui 1863.

Die Betriebs - vivection*
3ni54. (T) " r

Credit - Lose - Promessen
sind billigst zn haben bei

.lois. /if. Wutsclter»


